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6. Hinweise auf offene Fragen, verbleibende Konflikte
und Fortschreibungsbedarf

6.1 Offene Fragen

In der Maßnahmenplanung werden Maßnahmen zur Wiederherstellung und Flächen-
mehrung von Moor-Lebensraumtypen formuliert. Für die Entwicklung und Erhaltung
der betroffenen Lebensraumtypen ist ein stabiler Wasserstand beziehungsweise Ve-
nässungsgrad von zentraler Bedeutung. Um geeignete Maßnahmen im Detail aus-
arbeiten und dann ergreifen zu können, bedarf es zunächst hydrologischer Untersu-
chungen (besonders für das Freyersener Moor), aus denen konkrete wasserbauliche
Maßnahmen zum Wasserrückhalt abgeleitet werden können. Erst auf Grundlage dieser
Untersuchungen und gegebenenfalls ergänzender wasserrechtlicher Genehmigungsver-
fahren ist eine Planung der Maßnahmen zum Wasserrückhalt möglich.

Eine ähnliche Problematik besteht bei der Wiederherstellung der Durchgängigkeit von
Fließgewässern. Hier sind detaillierte wasserbauliche Untersuchungen zu Möglich-
keiten des Rückbaues oder der Umgestaltung der einzelnen Querbauwerke notwendig.
Gleiches gilt für die Umgestaltung von im Hauptschluss der Fließgewässer gelegenen
Teichanlagen.

Vom Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz
werden derzeit die Möglichkeiten eruiert, das potenzielle Vorkommen des Lebens-
raumtyps 91T0 zu prüfen, um Status und Signifikanz einschätzen zu können. Zu die-
sem Vorkommen existiert kein Geländebogen, wohl aber gibt es dazu allgemein zu-
gängliche Publikationen mit Artenlisten zu den Flechtenvorkommen (KAISER 2008,
2013c).

Die in Tab. A-2 dokumentierte Gesamtliste der Farn- und Blütenpflanzen des FFH-Ge-
bietes enthält in roter Schriftfarbe für das Gebiet nicht validierte Arten. Dabei handelt
es sich um Nachträge zu KAISER & MERTENS (2015a) aufgrund der Angaben von
KULP et al. (2015), BÜLTMANN (2016), NIEDERSÄCHSISCHES FORSTPLANUNGSAMT

(2016), BLÜML et al. (2017), BRAND (2018) und VNP (2019f). Bei einigen dieser
Nachträge ist fraglich, ob die Sippen tatsächlich im Gebiet vorkommen. Es kann sich
um Fehlbestimmungen oder Dateneingabefehler handeln.
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6.2 Verbleibende Konflikte

Verbleibende Konflikte stellen die in Kap. 4.1.2.2 beschriebenen und im Rahmen der
Managementplanung als nicht plan- und gestaltbar eingestuften Beeinträchtigungen
dar:

Von den durch das Gebiet verlaufenden oder angrenzenden Verkehrswegen ausge-
hende Stör- und Zerschneidungswirkungen sowie stoffliche Emissionen,

von den im Gebiet liegenden Ortschaften ausgehende Störwirkungen,
begrenzte Störwirkungen durch Tourismus, Naherholung und Freizeitnutzung

(vergleiche Kap. 5.2.11),
anthropogene Nährstoffeinträge (besonders Stickstoffeinträge) über den Luftpfad

in den Planungsraum.

6.3 Fortschreibungsbedarf

Der Managementplan wurde mit seinen Zielen und Maßnahmen so verfasst, dass seine
Inhalte auch mittel- bis langfristig Gültigkeit behalten dürften. Fortschreibungsbedarf
wird sich mittelfristig bezüglich des Wasserrückhaltes zugunsten der Moore im Gebiet
und der Verbesserung der Durchgängigkeit der Fließgewässer ergeben. Dies kann erst
erfolgen, wenn die in Kap. 6.1 genannten Untersuchungen durchgeführt wurden.

Ansonsten ist der Managementplan fortzuschreiben, sobald das umsetzbare Leitbild,
die flächenscharfen Entwicklungsziele oder die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
überarbeitungsbedürftig sind. Gründe dafür können das Verschwinden oder Neuauf-
treten besonders wertgebender Arten, neue Erkenntnisse bezüglich der Auswirkungen
der vorgesehenen Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen auf Flora, Fauna oder Biotop-
ausstattung sowie veränderte sozioökonomische Rahmenbedingungen und gesetzliche
Vorgaben sein. Die mit der Gebietsbetreuung betrauten Personen müssen in regelmä-
ßigen Zeitabständen prüfen, ob ein entsprechender Überarbeitungsbedarf besteht. Die
Angabe einer konkreten Zeitspanne für die Fortschreibung des Managementplanes ist
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht sinnvoll.

Fortschreibungsbedarf wird sich auch ergeben, wenn Fehler in den Bestandskartierun-
gen offenkundig werden oder sich die Bestandssituation verändert hat.
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7. Hinweise zur Evaluierung

7.1 Erfolgskontrollen

Erfolgskontrollen dienen der Überprüfung des Erfolges der durchgeführten Maßnah-
men, dem frühzeitigen Erkennen und gegebenenfalls der Korrektur möglicher Fehl-
entwicklungen, der Optimierung der Maßnahmenumsetzung, der Erarbeitung von Vor-
schlägen für weitere Maßnahmen (Baustein zur Fortschreibung des Planwerkes), der
Optimierung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses von Maßnahmen und der Information
der Bevölkerung über den Erfolg von Naturschutzmaßnahmen (SCHERFOSE 2005).
Grundlegende Hinweise und Untersuchungsansätze für Erfolgskontrollen finden sich
unter anderem bei SCHERFOSE (1994a), WEY et al. (1994), WOLFF-STRAUB et al.
(1996), WEISS (2003), LÖBF (2005) sowie NICLAS & SCHERFOSE (2005).

7.1.1 Maßnahmenkontrollen

Maßnahmenkontrollen geben Auskunft darüber, ob die naturschutzfachlich geplanten
Maßnahmen tatsächlich umfassend, termingerecht und fachlich richtig durchgeführt
wurden. Sie umfassen drei Bestandteile (SCHERFOSE 1994b):

Ausführungskontrolle: Wurden die Maßnahmen tatsächlich und gegebenenfalls
vollständig ausgeführt?

Terminkontrolle: Wurden die Maßnahmen zum anvisierten Termin beziehungs-
weise im vorgegebenen Zeitintervall ausgeführt?

Durchführungskontrolle: Wurden die Maßnahmen fachgerecht durchgeführt?

Da die ersteinrichtenden Maßnahmen in der Regel innerhalb einer überschaubaren Zeit
abgeschlossen sind, sind Maßnahmenkontrollen durch Geländebegehungen während
und nach Umsetzung der Maßnahmen einfach möglich. Bei den wiederkehrenden
Pflegemaßnahmen und Bewirtschaftungsauflagen sind dagegen wiederholte Kontrol-
len erforderlich. In der Regel sollte die Maßnahmenkontrolle stichprobenartig durch
mindestens einen Kontrollgang alle drei Jahre erfolgen. Darüber hinaus ist nach Ein-
schätzung der Fachbehörde für Naturschutz (schriftliche Mitteilung vom Mai 2020)
eine regelmäßige (jährliche) Überwachung des Gebietes durch die untere Naturschutz-
behörde oder durch von ihr Beauftragte erforderlich.

Neben dem Abgleich mit den geplanten Maßnahmen umfasst die Maßnahmenkontrolle
folgende Aufgabenbereiche (WEY 1994):
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Dokumentation abgeschlossener Nutzungsverträge und Überprüfung der Einhal-
tung der vertraglichen Regelungen,

Überprüfung der Einhaltung der Regelungen von Schutzgebietsverordnungen so-
wie der Nutzungsvereinbarungen,

Dokumentation von Maßnahmen, die der Wahrung oder Steigerung der Akzeptanz
in der Bevölkerung dienen.

7.1.2 Bestands- und Wirkungskontrollen

Die Bestandskontrolle umfasst nach WEY (1994) die Dokumentation und Bewertung
des Gebietszustandes, insbesondere der eingetretenen Entwicklungen nach Durchfüh-
rung der Naturschutzmaßnahmen mittels Effizienzkriterien entsprechend der gewähl-
ten Zielsetzung. Sie beschränkt sich auf solche Maßnahmen, die direkt auf Natur und
Landschaft einwirken. Das sind die in Kap. 5.1 beschriebenen Maßnahmen. Die Be-
standskontrolle schließt eine Bewertung der festgestellten Ergebnisse am Maßstab des
umsetzbaren Leitbildes (Kap. 4.1.2.6) und der Entwicklungsziele (Kap. 4.2) sowie eine
Ursachenanalyse ein. Bei Bedarf ergibt sich daraus eine nachträgliche Optimierung der
Maßnahmenplanung.

Wirkungskontrollen untersuchen im Detail die Zusammenhänge zwischen den ein-
getretenden Entwicklungen und den durchgeführten Maßnahmen. Derartige Kontrollen
sind nach WEY (1994) im Regelfall nicht Bestandteil der Erfolgskontrollen.

Im vorliegenden Fall ist insbesondere auf die Entwicklung folgender Parameter im
Rahmen der Bestandskontrollen zu achten:

Anteil lebensraumtypischer Gehölze,
Altholzanteil,
Anteil an Habitatbäumen sowie starkem Totholz,
Anteil der Schattbaumarten,
Wasserführung, Verschlammung und Beschattung der Gewässer,
Vernässungszustand der Moore,
Vegetationsentwicklung im Bereich des Grünlandes,
Gehölzaufwuchs und Auftreten von Störzeigern in Magerrasen, Heiden und in

Mooren,
Vergrasung der Heiden und Heideentwicklungsphasen.

Bei Maßnahmen an Fließgewässern sollte ein die Maßnahmen begleitendes Monito-
ring gemäß NLWKN (2012) erfolgen.
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7.1.3 Wirtschaftlichkeitskontrollen

Wirtschaftlichkeitskontrollen umfassen eine Analyse der Wirtschaftlichkeit von Voll-
zug und Zielsetzung der durchgeführten Maßnahmen (WEY 1994). Anhand einer Do-
kumentation von Arbeitsaufwand und Kosten für die einzelnen Maßnahmen und einem
Abgleich mit den maßnahmenbezogenen Prioritäten besteht die Möglichkeit der Über-
prüfung eines möglichst effizienten Mitteleinsatzes. Es ergeben sich folgende maß-
nahmenbezogenen Prioritäten (vergleiche Tab. 5-1):

1. Priorität: Notwendige Erhaltungs-, Wiederherstellungs- und Flächenmehrungs-
maßnahmen für Natura 2000 (A-Maßnahmen) von besonderer Dringlichkeit,

2. Priorität: Sonstige notwendige Erhaltungs-, Wiederherstellungs- und Flächen-
mehrungsmaßnahmen für Natura 2000,

3. Priorität: Sonstige Maßnahmen (B- und C-Maßnahmen) von besonderer Dring-
lichkeit,

4. Priorität: Sonstige Maßnahmen (B- und C-Maßnahmen) von nachrangiger
Dringlichkeit.

Eine besondere Priorität für die Umsetzung der Maßnahmen besteht zudem auf den
Pachtflächen der VNP-Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide im Rahmen des
Naturschutzgroßprojektes. Dies ergibt sich aus der zeitlich begrenzten Verfügbarkeit
der Flächen, die mit dem Auslaufen der Pachtzeit endet. In Karte 5 und 8 sind die
Pachtflächen gekennzeichnet.

7.1.4 Zielkontrollen

Zielkontrollen dienen dazu, die im Managementplan hergeleiteten Ziele (Kap. 4.1.2
und 4.2) in der Zukunft auf Validität und Aktualität zu hinterfragen. Zielmodifikatio-
nen können sich ergeben, wenn

 sich aus den Anforderungen an das europäische Schutzgebietssystem Natura 2000
neue Zielvorgaben ergeben,

 gesellschaftliche Rahmenbedingungen und Wertvorstellungen sich ändern (insbe-
sondere Zieldefinitionen für den Naturschutz durch die Gesetzgebung),

 das sozioökonomische Umfeld im Planungsraum sich ändert,
 neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur Waldbehandlung sowie zu sonstigen

landschaftspflegerischen Maßnahmen bekannt werden,
Erfahrungen im Rahmen der in Kap. 7.1.2 beschriebenen Bestands- und Wir-

kungskontrollen zu neuen Erkenntnissen führen,
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 besonders wertgebende Arten verschwinden oder neu auftreten.

Im vorliegenden Managementplan wurde Wert darauf gelegt, dass die Zielfindung
möglichst transparent und nachvollziehbar erfolgt und der komplette Zielfindungspro-
zess (Kap. 4) umfassend dokumentiert ist (vergleiche KAISER 1999a, 2003a, 2009c).
Dadurch bietet sich mit vergleichsweise geringem Aufwand die Möglichkeit, in den
vorstehend genannten Fällen die neu gewonnenen Erkenntnisse oder Rahmenbedin-
gungen in das umsetzbare Leitbild und die Entwicklungsziele einzupflegen.

Änderungen in den Zieldefinitionen des Naturschutzes, den Anforderungen an das eu-
ropäische Schutzgebietssystem Natura 2000, neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur
Waldbehandlung sowie zu sonstigen landschaftspflegerischen Maßnahmen, Erfahrun-
gen aus den Bestands- und Wirkungskontrollen und das Verschwinden oder Neuauf-
treten besonders wertgebender Arten haben vor allem Einfluss auf das naturschutz-
fachliche Ideal (Kap. 4.1.2.4), während sich Änderungen im sozioökonomischen Um-
feld und die Flächenverfügbarkeit in erster Linie auf das umsetzbare Leitbild
(Kap. 4.1.2.6) auswirken. Das naturschutzfachliche Ideal beschreibt weitergehende
Optimierungsmöglichkeiten im Sinne des Naturschutzes, die aber im derzeitigen so-
zioökonomischen Umfeld nicht realisierbar sind.

7.2 Monitoring

Ein Monitoring stellt eine fortdauernde Beobachtung von abiotischen und/oder bioti-
schen Faktoren und Kompartimenten zur Überwachung des Zustandes der Umwelt
dar, um Veränderungen erkennen zu können (ANL 1994, vergleiche DOERPINGHAUS

et al. 2010). Die in Kap. 7.1.2 beschriebenen Ansätze für die Bestands- und Wirkungs-
kontrollen sind gleichzeitig für ein Monitoring geeignet, sofern es langfristig angelegt
wird.

Im Rahmen der sich aus der FFH-Richtlinie ergebenden Monitoring-Aufgaben und
Berichtspflichten (vergleiche RÜCKRIEM & ROSCHER 1999, FARTMANN et al. 2001)
sind Bestandsaufnahmen der Lebensraumtypen und Arten des FFH-Gebietes fortzu-
schreiben. Damit werden geeignete Monitoring-Daten zusammengetragen.

Über sonstige Monitoring-Aktivitäten im Planungsraum berichten KAISER et al.
(2015). Im Zuge der Schutzgebietsbetreuung führt die Stiftung Naturschutzpark Lüne-
burger Heide regelmäßig diverse naturkundliche Datenerhebung durch.
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8. Grundsätzliche Hinweise zur Verträglichkeit von Plänen
und Projekten sowie zur Umsetzung von Kohärenzmaßnahmen

8.1 Verträglichkeit von Plänen und Projekten

Projekte und Pläne innerhalb und außerhalb der Natura 2000-Gebiete, die zu einer er-
heblichen Beeinträchtigung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes führen können, be-
dürfen einer so genannten FFH-Verträglichkeitsprüfung nach §34 BNatSchG, „wenn
sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet
sind, das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen und nicht unmittelbar der Verwaltung
des Gebiets dienen“. Hierzu hat der Vorhabens- beziehungsweise Planungsträger in
der Regel eine FFH-Verträglichkeitsuntersuchung zu erstellen. Hinweise zur methodi-
schen Vorgehensweise finden sich beispielsweise bei BAUMANN et al. (1999), JESSEL

(1999), KAISER (1998, 2003b), EUROPÄISCHE KOMMISSION (2000, 2001, 2018),
SPORBECK et al. (2002), BERNOTAT (2003, 2006), BMVBW (2004) sowie BERNOTAT

et al. (2018).

Das im vorliegenden Managementplan abgeleitete umsetzbare Leitbild (Kap. 4.1.2.6)
und die darauf aufbauenden naturschutzfachlichen Zieltypen (Kap. 4.2) und Maßnah-
men (Kap. 5.1), insbesondere die Maßnahmen AW01e bis AW44f sind geeignet, die
Erhaltungsziele für das Natura 2000-Gebiet gebietsbezogen weiter zu präzisieren.
Signifikante Bestandteile für die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes sind im
Planungsraum die Lebensraumtypen 2310 [Trockene Sandheiden mit Calluna und
Genista (Dünen im Binnenland)], 2320 [Sandheiden mit Calluna und Empetrum
nigrum (auf Dünen im Binnenland)], 2330 (Dünen mit offenen Grasflächen mit
Corynephorus und Agrostis), 3130 (Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea), 3150
(Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions), 3160 (Dystrophe Seen und Teiche), 3260 (Flüsse der planaren bis
montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion), 4010 (Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix),
4030 (Trockene europäische Heiden), 5130 (Formationen von Juniperus communis auf
Kalkheiden und -rasen), 6230 [Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden], 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren
der planaren und montanen bis alpinen Stufe), 6510 [Magere Flachland-Mähwiesen
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)], 7110 (Lebende Hochmoore), 7120
(Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore), 7140 (Übergangs- und Schwing-
rasenmoore), 7150 [Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)], 9110 [Hainsimsen-
Buchenwald (Luzulo-Fagetum)], 9120 [Atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz
aus Stechpalme und gelegentlich Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fage-
nion)], 9190 (Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur),
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91D0 (Moorwälder) und 91E0 [Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)] sowie deren charakteristische
Artenbestände, die signifikanten FFH-Anhang II-Arten Kammmolch (Triturus
cristatus), Hirschkäfer (Lucanus cervus), Groppe (Cottus gobio), Bachneunauge
(Lampetra planeri), Fischotter (Lutra lutra), Großes Mausohr (Myotis myotis), Große
Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) und Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus
cecilia) sowie die signifikanten Arten der Vogelschutzrichtlinie Raufußkauz (Aegolius
funnereus), Krickente (Anas crecca), Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus),
Flussregenpfeiffer (Charadrius dubius), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Kornweihe
(Circus cyaneus), Wiesenweihe (Circus pygargus), Wachtel (Coturnix coturnix),
Wachtelkönig (Crex crex), Kleinspecht (Dendrocopus minor), Schwarzspecht
(Dryocopus martius), Baumfalke (Falco subbuteo), Bekassine (Gallinago gallinago),
Wendehals (Jynx torquilla), Neuntöter (Lanius collurio), Raubwürger (Lanius
excubitor), Heidelerche (Lullula arborea), Rotmilan (Milvus milvus),
Wiesenschafstelze (Motacilla flava), Großer Brachvogel (Numenius arquata),
Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe), Wespenbussard (Piernis apivorus),
Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus), Braunkehlchen (Saxicola rubetra),
Schwarzkehlchen (Saxicola torquata), Waldschnepfe (Scolopax rusticola), Birkhuhn
(Tetrao tetrix), Waldwasserläufer (Tringa ochropus) und Kiebitz (Vanellus vanellus).

8.2 Umsetzung von Kohärenzmaßnahmen

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, durch Vergrößerung des Flächenanteiles und
qualitative Verbesserung des Erhaltungsgrades der Lebensraumtypen des Anhanges I
Kohärenzmaßnahmen für das europäische Schutzgebietssystem Natura 2000 zu reali-
sieren. Allerdings ist zu beachten, dass die Maßnahmen AE01e bis AE18f und AW01e
bis AW44f (siehe Kap. 5.1) solche Maßnahmen beschreiben, die im Rahmen des
Gebietsmanagements vor dem Hintergrund der sich aus der FFH-Richtlinie erge-
benden Verpflichtungen ohnehin zwingend zu ergreifen sind (so genannte Sowieso-
Maßnahmen, vergleiche FÜSSER & LAU 2014). Als Kohärenzmaßnahmen anrechenbar
sind daher nur solche Maßnahmen, die zu einer Aufwertung der signifikanten
Bestandteile des FFH-Gebietes führen, die über die vorstehend genannten Maßnahmen
hinaus gehen (B-Maßnahmen). Das bedeutet im Einzelnen:

Verbesserung des Erhaltungsgrades von Flächen der Lebensraumtypen 9110, 9120,
9130, 9160, 9190, 91D0 und 91E0 im FFH-Gebiet von B oder C zu A,

Vermehrung der von den Lebensraumtypen 4010, 4030, 6510, 9110, 9190 und
91D0 bedeckten Fläche im FFH-Gebiet über die mit den Maßnahmen AE13f,
AE18f, AW18f, AW20f, AW21f, AW25f, AW35f, AW40f und AW44f belegten
Flächen hinaus,
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Verbesserung der Habitateignung von sonstigen Wäldern (Bruch- und Sumpf-
wälder, naturnahe Kiefernwälder), Gewässern, Sumpf- und Grünlandbiotopen
sowie Äckern für die signifikanten Tierarten des FFH- und Vogelschutzgebietes,

Verbesserung der Durchgängigkeit von Fließgewässern,
Erhöhung des Anteiles an Alt- und Totholz sowie an Habitatbäumen im nicht von

Verkehrssicherungspflicht abgedeckten Bereich des FFH-Gebietes über den durch
die A-Maßnahmen beschriebenen Umfang hinaus.

Die Maßnahmen BE01 bis BE41 sowie BW01 bis BW39 (siehe Kap. 5.1) stellen Maß-
nahmen dar, die über die Sowieso-Maßnahmen hinausgehen und damit als Kohä-
renzmaßnahmen in Betracht kommen.
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10. Anhang

10.1 Detailangaben zur Schutzgebietsverordnung

Angaben zum Schutzzweck nach § 3 der Schutzgebietsverordnung für das Natur-
schaftsschutzgebiet „Lüneburger Heide“ (Auszug aus der Schutzgebietsverordnung):
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10.2 Weitere Kompensationmaßnahmen

Lage und Art von Kompensationsmaßnahmen nach Mitteilung des Landkreises Heide-
kreis:

1)

Gem. Haverbeck, Flur 12, 18

Maßnahme: Naturwald

Größe 1,25 ha
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2)

Gem. Schneverdingen, Flur 3, Flst. 11/6

Maßnahme: Umwandlung Nadelholz in Laubwald

Größe 7,5 ha
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3)

Gem. Haverbeck, Flur 11, 31/10

Maßnahme: Umwandlung Acker in Magerrasen

Größe gesamt 8,6 ha

(alle blauen Flächen in der Abb.)
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4)

Gem. Haverbeck, Flur 11, 31/10

Maßnahme Naturwald
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5)

Gem. Haverbeck, Flur 11, 31/10

Maßnahme Naturwald
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10.3 Detailangaben zu Lebensraumtypen des Anhanges I der FFH-Richtlinie

Tab. A-1: Flächenumfang der FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet gemäß Stan-
darddatenbögen und Managementplanung.

Lebens-
raumtyp

Flächengröße gemäß
Standarddatenbogen

Stand März 2008
[ha]

Flächengröße gemäß
Standarddatenbogen
Stand Februar 2022

[ha]

Flächengröße nach
Managementplanung mit

Korrektur gemäß
Verordnung zum

Naturschutzgebiet vom
1.5.2021

[ha]
2310 1,00 10,10 10,15

2320 nicht geführt 1,40 1,37

2330 2,00 6,80 14,99
3130 60,00 5,30 5,22

3150 nicht geführt 0,30 0,39

3160 1,00 18,40 17,88
3260 5,00 8,50 8,48

4010 70,00 82,10 82,13

4030 3.000,00 4.266,00 4.485,24
5130 100,00 0,30 58,32

6230 nicht geführt 40,10 39,56

6430 1,00 1,10 1,18
6510 0,10 16,80 21,59

7110 50,00 8,40 8,45

7120 50,00 66,40 174,30
7140 100,00 28,30 28,12

7150 0,01 2,80 2,80

9110 85,00 411,00 424,22
9120 0,10 49,40 24,58

9130 nicht geführt 0,60 0,56

9160 nicht geführt nicht geführt 0,12
9190 70,00 528,00 756,35

91D0 250,00 320,00 238,49

91E0 20,00 39,30 41,09
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10.4 Detailangaben zu den Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie
sowie zu sonstigen bedeutsamen Vorkommen

10.4.1 Flora

Tab. A-2: Gesamtliste der Farn- und Blütenpflanzen des FFH-Gebietes.
Verändert nach KAISER & MERTENS (2015a). Sippen in roter Schriftfarbe sind Nachträge zu KAISER &
MERTENS (2015a) aufgrund der Angaben von KULP et al. (2015), BÜLTMANN (2016), NIEDERSÄCHSISCHES
FORSTPLANUNGSAMT (2016), BLÜML et al. (2017), BRAND (2018) und VNP (2019f). Eine Validierung dieser
Nachträge erfolgte bisher nicht. Bei einigen der Nachträge ist fraglich, ob die Sippen tatsächlich im Gebiet
vorkommen. Es kann sich um Fehlbestimmungen oder Dateneingabefehler handeln.

Wissenschaftlicher und deutscher Name: Nomenklatur nach GARVE (2004) sowie falls dort nicht genannt
nach BUTTLER & HAND (2008).

Status: A = altansässig, N = neueingebürgert, U = unbeständig, 0 = im Naturschutzgebiet „Lüneburger Heide“ 
verschollen.

Gefährdungsgrad: Nds. = Niedersachsen, T = niedersächsisches Tiefland (GARVE 2004), 1 = vom Aussterben
bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, . = nicht gefährdet, D = Datenlage defizitär, V = Vorwarnliste.

Schutz: § = besonders geschützt, §§ = streng geschützt im Sinne von § 7 BNatSchG.

wissenschaftlicher
Name

deutscher
Name

Status Gefähr-
dungsgrad

Schutz

Nds. T
Abies alba Weiß-Tanne U . . .
Abutilon theophrasti Samtpappel U . . .
Acer campestre Feld-Ahorn A . . .
Acer platanoides Spitz-Ahorn U . . .
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn N . . .
Achillea millefolium Gewöhnliche-Schafgarbe A . . .
Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe A . . .
Acinos arvensis Feld-Steinquendel U V 2 .
Acorus calamus Kalmus N . . .
Actaea spicata Christophskraut A . 3 .
Adoxa moschatellina Moschuskraut A . . .
Aegopodium podagraria Giersch A . . .
Aesculus hippocastanum Gewöhnliche Rosskastanie U . . .
Aethusa cynapium Acker-Hundspetersilie U . . .
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermenning A . 3 .
Agrimonia procera Großer Odermenning A . 3 .
Agrostemma githago Kornrade U 0 0 .
Agrostis canina Hunds-Staußgras A . . .
Agrostis capillaris Rotes Straußgras A . . .
Agrostis gigantea Riesen-Straußgras A . . .
Agrostis stolonifera Weißes Straußgras A . . .
Agrostis vinealis Sand-Straußgras A . . .
Aira caryophyllea Nelken Haferschmiele A V V .
Aira praecox Frühe Haferschmiele A . .
Ajuga reptans Kriechender Günsel A . . .
Alchemilla mollis Weicher Frauenmantel U . . .
Alchemilla vulgaris agg. Gewöhnlicher Frauenmantel A 3
Alisma plantago-aquatica Gewöhnlicher Froschlöffel A . . .
Alliaria petiolata Knoblauchsrauke A . . .
Allium oleraceum Gemüse-Lauch U . . .
Allium schoenoprasum Schnitt-Lauch U . . .
Alnus glutinosa Schwarz-Erle A . . .
Alnus incana Grau-Erle U . . .
Alopecurus aequalis Rotgelber Fuchsschwanz A . . .
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wissenschaftlicher
Name

deutscher
Name

Status Gefähr-
dungsgrad

Schutz

Nds. T
Alopecurus geniculatus Knick-Fuchsschwanz A . . .
Alopecurus myosuroides Acker-Fuchsschwanz A . . .
Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz A . . .
Alyssum alyssoides Kelch-Steinkraut U 2 1 .
Amaranthus powellii Grünähriger Amarant A . . .
Amelanchier lamarckii Kupfer-Felsenbirne U . . .
Ammophila arenaria Gewöhnlicher Strandhafer A . . .
Amsinckia micrantha Kleinblütige Amsinckie U . . .
Anagallis arvensis Acker-Glauchheil A . V .
Anagallis minima Acker-Kleinling A 3 2 .
Anaphalis margaritacea Silber-Immortelle U .
Anchusa arvensis Acker-Krummhals A . . .
Anchusa officinalis Gewöhnliche Ochsenzunge A 3 3 .
Andromeda polifolia Rosmarinheide A 3 3 .
Anemone nemorosa Buschwindröschen A . . .
Angelica sylvestris Wald-Engelwurz A . . .
Antennaria dioica Gewöhnliches Katzenpfötchen A 2 1 §
Anthemis arvensis Acker-Hundskamille A V V .
Anthemis tinctoria Färber-Hundskamille U . . .
Anthericum ramosum Rispige Graslilie U 1 1 §
Anthoxanthum aristatum Grannen-Ruchgras N . . .
Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras A . . .
Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel A . . .
Anthyllis vulneraria Echter Wundklee A . 3 .
Apera spica-venti Acker-Windhalm A . . .
Aphanes arvensis Gewöhnlicher Ackerfrauenmantel A . . .
Aphanes inexspectata Kleinwüchsiger Ackerfrauenmantel A . . .
Apium repens Kriechender Sellerie U101 1 1 §§
Aquilegia vulgaris Gewöhnliche Akelei U 3 . §
Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand A . . .
Arabis glabra Turmkraut U V V .
Arabis hirsuta Behaarte Gänsekresse U . 2 .
Arctium lappa Große Klette U . . .
Arctium minus Kleine Klette A . . .
Arctium nemorosum Hain-Klette A . . .
Arctostaphylos uva-ursi Echte Bärentraube A 2 2 §
Arenaria serpyllifolia Quendel-Sandkraut A . . .
Armeria maritima ssp. elongata Sand-Grasnelke A V V §
Armoracia rusticana Meerrettich N . . .
Arnica montana Arnika A102 2 2 §
Arnoseris minima Lämmersalat A 2 2 .
Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer A . . .
Artemisia absinthium Wermut A . . .
Artemisia campestris Feld-Beifuß A V V .
Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß A . . .
Asparagus officinalis Gemüse-Spargel U . . .
Asplenium ruta-muraria Mauerraute U . 3 .
Aster novi-belgii agg. Glattblatt-Aster N . . .
Astragalus glycyphyllos Bärenschote N . . .
Athyrium filix-femina Wald-Frauenfarn A . . .
Atriplex patula Spreizende Melde A . . .
Atriplex prostrata Spieß-Melde U . . .
Avena fatua Flug-Hafer A . . .
Ballota nigra Schwarznessel A . V .
Barbarea stricta Steifes Barbarakraut A . . .
Barbarea vulgaris Gewöhnliches Barbarakraut A . . .
Bellis perennis Gänseblümchen A . . .

101 Vorkommen beruht auf Ansalbung (HÄRDTLE & WEDI-PUMPE 2001).
102 Aktuelles Vorkommen geht auf Wiedereinbürgerung zurück, historische Nachweise beispielsweise bei
BUCHWALD (1940).
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wissenschaftlicher
Name

deutscher
Name

Status Gefähr-
dungsgrad

Schutz

Nds. T
Berteroa incana Graukresse N . . .
Berula erecta Berle A . . .
Betula pendula Hänge-Birke A . . .
Betula pubescens ssp. carpatica Karpaten-Birke A . . .
Betula pubescens ssp. pubescens Moor-Birke A . . .
Bidens cernua Nickender Zweizahn A . . .
Bidens connata Verwachsenblättriger Zweizahn N . .
Bidens frondosa Schwarzfrüchtiger Zweizahn N . . .
Bidens tripartita Dreiteiliger Zweizahn A . .
Bistorta officinalis Schlangen-Wiesenknöterich A V 3 .
Blechnum spicant Rippenfarn A . V .
Botrychium lunaria Echte Mondraute A 2 2 §
Botrychium matricariifolium Ästige Mondraute A 1 1 §§
Brachypodium sylvaticum Wald-Fiederzwenke A . . .
Brassica napus Raps U . . ..
Briza media Gewöhnliches Zittergras A V 2 .
Bromus arvensis Acker-Trespe A 3 2 .
Bromus benekenii Beneken-Trespe U . R .
Bromus hordeaceus Weiche Trespe A . . .
Bromus inermis Unbegrannte Trespe A . . .
Bromus racemosus Traubige Trespe A 2 2 .
Bromus secalinus Roggen-Trespe U . 3 .
Bromus sterilis Taube Trespe A . . .
Bromus tectorum Dach-Trespe A . . .
Butomus umbellatus Schwanenblume A, 0 3 3
Calamagrostis canescens Sumpf-Reitgras A . . .
Calamagrostis epigejos Land-Reitgras A . . .
Calla palustris Sumpf-Calla A 3 3 §
Callitriche hamulata Haken-Wasserstern A . . .
Callitriche obtusangula Nussfrüchtiger Wasserstern A . . .
Callitriche platycarpa Flachfrüchtiger Wasserstern A . . .
Callitriche stagnalis Teich-Wasserstern A . . .
Calluna vulgaris Besenheide A . . .
Caltha palustris Sumpfdotterblume A 3 3 .
Calystegia sepium Echte Zaunwinde A . . .
Camelina sativa Saat-Leindotter U 0 0 .
Campanula glomerata Knäuel-Glockenblume U 2 0 .
Campanula persicifolia Pfirsichblättrige Glockeblume U . . .
Campanula rapunculoides Acker-Glockenblume A . . .
Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume A . V .
Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume A . . .
Campanula trachelium Nesselblättrige Glockenblume U . . .
Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel A . . .
Cardamine amara Bitteres Schaumkraut A . . .
Cardamine bulbifera Zwiebel-Zahnwurz N103 . . .
Cardamine flexuosa Wald-Schaumkraut A . . .
Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut A . . .
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut A . . .
Cardaminopsis arenosa Sand-Schaumkresse A . . .
Carduus crispus Krause Distel A . . .
Carduus nutans Nickende Distel A . V .
Carex acuta Schlank-Segge A . . .
Carex acutiformis Sumpf-Segge A . . .
Carex appropinquata Schwarzschopf-Segge A 2 2 .
Carex arenaria Sand-Segge A . . .
Carex brizoides Zittergras-Segge A . . .
Carex canescens Graue Segge A . . .
Carex caryophyllea Frühlings-Segge A . 2 .

103 Vorkommen besteht seit mehr als elf Jahren und weist Ausbreitungstendenzen auf (briefliche Mitteilung U.
HANSTEIN 1998).
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Carex cespitosa Rasen-Segge A 2 2 .
Carex demissa Grünliche Gelb-Segge A V V .
Carex diandra Draht-Segge A, 0 2 2 .
Carex disticha Zweizeilige Segge A . . .
Carex echinata Igel-Segge A V 3 .
Carex elata Steife Segge A 3 3
Carex elongata Walzen-Segge A 3 3 .
Carex ericetorum Heide-Segge A 2 2 .
Carex flacca Blaugrüne Segge U . 3 .
Carex hirta Behaarte Segge A . . .
Carex lasiocarpa Faden-Segge A 3 3 .
Carex lepidocarpa Schuppenförmige Gelb-Segge A 2 1 .
Carex ligerica Französische Segge A . .
Carex nigra Wiesen-Segge A . . .
Carex ovalis Hasenfuß-Segge A . . .
Carex pairae Paira-Segge A . . .
Carex pallescens Bleiche Segge A . V .
Carex panicea Hirsen-Segge A 3 3 .
Carex paniculata Rispen-Segge A . . .
Carex pilulifera Pillen-Segge A . . .
Carex praecox Frühe Segge U 3 3 .
Carex pseudobrizoides Reichenbach-Segge A 2 2 .
Carex pseudocyperus Scheinzypergras-Segge A . . .
Carex remota Winkel-Segge A . . .
Carex riparia Ufer-Segge A . . .
Carex rostrata Schnabel-Segge A . . .
Carex spicata Dichtährige Segge A . . .
Carex vesicaria Blasen-Segge A V V .
Carex viridula Späte Gelb-Segge A V 3 .
Carex vulpina Fuchs-Segge A 3 3
Carex xelythroides Bastard-Schlank-Segge A .
Carlina acaulis Silberdistel U U 2 §
Carlina vulgaris Golddistel A . 3 .
Carpinus betulus Hainbuche A . . .
Carum carvi Wiesen-Kümmel A 3 3 .
Centaurea cyanus Kornblume A . . .
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume A . V .
Centaurium erythraea Echtes Tausendgüldenkraut A . V §
Cerastium arvense Acker-Hornkraut A . . .
Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut A . . .
Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut A . . .
Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut A . . .
Cerastium tomentosum Filziges Hornkraut U . . .
Ceratocapnos claviculata Rankender Lerchensporn N . . .
Ceratophyllum demersum Raues Hornblatt A . . .
Chaenorhinum minus Kleines Leinkraut N . V .
Chaerophyllum aureum Gold-Kälberkropf U . . .
Chaerophyllum temulum Hecken-Kälberkropf A . . .
Chelidonium majus Schöllkraut A . . .
Chenopodium album Weißer Gänsefuß A . . .
Chenopodium bonus-henricus Guter Heinrich A 2 1 .
Chenopodium polyspermum Vielsamiger Gänsefuß A . . .
Chenopodium rubrum Roter Gänsefuß A . . .
Chrysanthemum segetum Saat-Wucherblume A . . .
Chrysosplenium alternifolium Wechselblättriges Milzkraut A . V .
Chrysosplenium oppositifolium Gegenblättriges Milzkraut A . V .
Cicendia filiformis Fadenenzian A 2 2 .
Cichorium intybus Wegwarte A . V .
Cicuta virosa Wasserschierling A 3 3 .
Circaea alpina Alpen-Hexenkraut A . 3 .
Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut A . . .
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Circaea xintermedia Mittleres Hexenkraut A, 0 . 3 .
Cirsium acaule Stängellose Kratzdistel U . 2 .
Cirsium arvense Acker-Kratzdistel A . . .
Cirsium oleraceum Kohl-Kratzdistel A . . .
Cirsium palustre Sumpf-Kratzdistel A . . .
Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratzdistel A . . .
Claytonia perfoliata Gewöhnliches Tellerkraut U . . .
Clinopodium vulgare Wirbeldost A . . .
Colchicum autumnale Herbstzeitlose U 3 1
Convallaria majalis Maiglöckchen A . . .
Convolvulus arvensis Acker-Winde A . . .
Conyza canadensis Kanadisches Berufkraut N . . .
Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel U . . .
Corrigiola litoralis Hirschsprung A 3 3 .
Corydalis cava Hohler Lerchensporn U . .
Corylus avellana104 Gewöhnliche Hasel A . . .
Corynephorus canescens Silbergras A . . .
Cotoneaster dielsianus Diels Zwergmispel U . . .
Cotoneaster divaricatus Sparrige Zwergmispel U . . .
Crassula helmsii Nadelkraut U . . .
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn A . . .
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn A . . .
Crepis biennis Wiesen-Pippau A . 3 .
Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau A . . .
Crepis paludosa Sumpf-Pippau A . . .
Crepis tectorum Dach-Pippau A V V .
Cuscuta epithymum Quendel-Seide A 2 2 .
Cuscuta europaea Europäische Seide A . . .
Cymbalaria muralis Mauer-Zimbelkraut U . . .
Cynoglossum officinale Gewöhnliche Hundszunge N 3 2 .
Cynosurus cristatus Wiesen-Kammgras A . 3 .
Cytisus multiflorus Vielblütiger Ginster U . . .
Cytisus scoparius Besenginster A . . .
Dactylis glomerata Gewöhnliches Knäuelgras A . . .
Dactylorhiza maculata Geflecktes Knabenkraut A 3 3 §
Dactylorhiza maculata x sphagnicola Geflecktes Knabenkraut-Bastard A 3 3 §
Dactylorhiza majalis Breitblättriges Knabenkraut A 2 2 §
Dactylorhiza sphagnicola Torfmoos-Knabenkraut A 2 2 §
Danthonia decumbens Dreizahn A V V .
Datura stramonium Weißer Stechapfel N . . .
Daucus carota Wilde Möhre A . . .
Deschampsia cespitosa Rasen-Schmiele A . . .
Deschampsia flexuosa Draht-Schmiele A . . .
Descurainia sophia Besenrauke U . . .
Dianthus armeria Raue Nelke A 3 3 §
Dianthus carthusianorum Kartäuser-Nelke U 3 2 §
Dianthus deltoides Heide-Nelke A 3 3 §
Digitalis purpurea Roter Fingerhut N . . .
Digitaria ischaemum Faden-Fingerhirse A . . .
Digitaria sanguinalis Blutrote Fingerhirse A . 3 .
Diphasiastrum tristachyum Zypressen-Flachbärlapp A 2 2 §
Diphasiastrum zeilleri Zeillers Flachbärlapp A, 0 2 1 §
Dipsacus fullonum Wilde Karde A . . .
Drosera intermedia Mittlerer Sonnentau A 3 3 §
Drosera rotundifolia Rundblättriger Sonnentau A 3 3
Dryopteris carthusiana Dorniger Wurmfarn A . . .
Dryopteris carthusiana x cristata Dornfarm-Bastard A . . .
Dryopteris cristata Kammfarn A 3 3 §

104 Am Forstamt Sellhorn auch in der Form Corylus avellana f. heterophylla (briefliche Mitteilung U. HANSTEIN
1996).
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Dryopteris dilatata Breitblättriger Wurmfarn A . . .
Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn A . . .
Echinochloa crus-galli Gewöhnliche Hühnerhirse A . . .
Echinops exaltatus Drüsenlose Kugeldistel U . .
Echium vulgare Gewöhnlicher Natternkopf A . V .
Elatine hydropiper Wasserpfeffer-Tännel A 2 2 .
Elatine triandra Dreimänniger Tännel A 2 2 .
Eleocharis acicularis Nadel-Sumpfbinse A 3 3 .
Eleocharis multicaulis Vielstängelige Sumpfbinse A 2 2 .
Eleocharis palustris ssp. vulgaris Großfrüchtige Gewöhnliche

Sumpfsimse
A .

Eleocharis uniglumis Einspelzige Sumpfbinse A . V .
Elodea canadensis Kanadische Wasserpest N . . .
Elodea nuttallii Schmalblättrige Wasserpest U . . .
Elymus repens ssp. repens Kriechende Quecke A . . .
Empetrum nigrum Schwarze Krähenbeere A . V .
Epilobium angustifolium Schmalblättriges Weidenröschen A . . .
Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen N . . .
Epilobium hirsutum Zottiges Weidenröschen A . . .
Epilobium montanum Berg-Weidenröschen A . . .
Epilobium obscurum Dunkelgrünes Weidenröschen A . . .
Epilobium palustre Sumpf-Weidenröschen A . . .
Epilobium parviflorum Kleinblütiges Weidenröschen A . . .
Epilobium tetragonum ssp. lamyi Graugrünes Weidenröschen A . . .
Epilobium tetragonum ssp.
tetragonum

Vierkantiges Weidenröschen A . . .

Epipactis helleborine Breitblättrige Stendelwurz A . . §
Equisetum arvense Acker-Schachtelhalm A . . .
Equisetum fluviatile Teich-Schachtelhalm A . . .
Equisetum palustre Sumpf-Schachtelhalm A . . .
Equisetum pratense Wiesen-Schachtelhalm A 2 2 .
Equisetum sylvaticum Wald-Schachtelhalm A . V .
Equisetum xlitorale Ufer-Schachtelhalm A . . .
Eragrostis multicaulis Japanisches Liebesgras U . . .
Erica tetralix Glocken-Heide A V V .
Erigeron acris Scharfes Berufkraut A . . .
Erigeron annuus Einjähriger Feinstrahl U . . .
Eriophorum angustifolium Schmalblättriges Wollgras A V V .
Eriophorum vaginatum Scheiden-Wollgras A V V .
Erodium cicutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel A . . .
Erophila verna Frühlings-Hungerblümchen A . . .
Erysimum cheiranthoides Acker-Schöterich U . . .
Euonymus europaea Gewöhnliches Pfaffenhütchen A . . .
Eupatorium cannabinum Wasserdost A . . .
Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch A . . .
Euphorbia helioscopia Sonnenwend-Wolfsmilch A . . .
Euphorbia lathyris Kreuzblättrige Wolfsmilch U . . .
Euphorbia peplus Garten-Wolfsmilch A . . .
Euphorbia xpseudovirgata Schein-Rutenwolfsmilch N .. . .
Euphrasia micrantha Schlanker Augentrost A 2 2 .
Euphrasia stricta Steifer Augentrost A . V .
Fagopyrum esculentum Echter Buchweizen U . . .
Fagus sylvatica Rot-Buche A . . .
Fallopia convolvulus Acker-Flügelknöterich A . . .
Fallopia japonica Japanischer Staudenknöterich N . . .
Fallopia sachalinensis Sachalin-Staudenknöterich N . . .
Festuca arundinacea Rohr-Schwingel A . . .
Festuca filiformis Grannenloser Schaf-Schwingel A . . .
Festuca gigantea Riesen-Schwingel A . . .
Festuca guestfalica Harter Schaf-Schwingel A . . .
Festuca nigrescens Schwärzlicher Rot-Schwingel A . . .
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Festuca ovina Echter Schaf-Schwingel A . . .
Festuca pratensis Wiesen-Schwingel A . . .
Festuca rubra ssp. rubra Gewöhnlicher Rot-Schwingel A . . .
Filago arvensis Acker-Filzkraut A . . .
Filago minima Kleines Filzkraut A . . .
Filago vulgaris Deutsches Filzkraut A 2 2 .
Filipendula ulmaria Echtes Mädesüß A . . .
Filipendula vulgaris Kleines Mädesüß U 2 0 .
Fragaria vesca Wald-Erdbeere A . . .
Frangula alnus Faulbaum A . . .
Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche A . . .
Fumaria officinalis Gewöhnlicher Erdrauch A . . .
Gagea lutea Wald-Gelbstern A . V .
Gagea pratensis Wiesen-Gelbstern A V V .
Galanthus nivalis Kleines Schneeglöckchen U . . .
Galeopsis angustifolia Schmalblättriger Hohlzahn A 3 2 .
Galeopsis bifida Zweispaltiger Hohlzahn A . . .
Galeopsis segetum Saat-Hohlzahn A 2 2
Galeopsis speciosa Bunter Hohlzahn A V V .
Galeopsis tetrahit Gewöhnlicher Hohlzahn A . . .
Galinsoga ciliata Behaartes Franzosenkraut N . . .
Galinsoga parviflora Kleinblütiges Franzosenkraut N . . .
Galium album Wiesen-Labkraut A . . .
Galium aparine Kletten-Labkraut A . . .
Galium boreale Nordisches Labkraut A 3 2 .
Galium odoratum Waldmeister A . . .
Galium palustre Sumpf-Labkraut A . . .
Galium pumilum Zierliches Labkraut U 3 --- .
Galium saxatile Harzer Labkraut A . . .
Galium uliginosum Moor-Labkraut A . . .
Galium verum Echtes Labkraut A . V .
Genista anglica Englischer Ginster A 3 3 .
Genista pilosa Behaarter Ginster A 3 3 .
Genista tinctoria Färber-Ginster A V 2 .
Gentiana pneumonanthe Lungen-Enzian A 2 2 §
Geranium dissectum Schlitzblättriger Storchschnabel A . . .
Geranium molle Weicher Storchschnabel A . . .
Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel A . . .
Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel A . . .
Geum rivale Bach-Nelkenwurz A 3 3 .
Geum urbanum Gewöhnliche Nelkenwurz A . . .
Glechoma hederacea Gundermann A . . .
Glyceria fluitans ssp. declinata Blaugrüner Schwaden A . . .
Glyceria fluitans ssp. fluitans Flutender Schwaden A . . .
Glyceria maxima Großer Schwaden A . . .
Gnaphalium sylvaticum Wald-Ruhrkraut A . . .
Gnaphalium uliginosum Sumpf-Ruhrkraut A . . .
Gymnocarpium dryopteris Eichenfarn A . 3 .
Hedera helix Efeu A . . .
Helianthus annuus Gewöhnliche Sonnenblume U . . .
Helianthus tuberosus Topinambur U . . .
Helichrysum arenarium Sand-Strohblume A 3 3 §
Helicotrichon pratense Trift-Wiesenhafer U 3 0 .
Helictotrichon pubescens Flaumhafer A . 3 .
Heracleum mantegazzianum Riesen-Bärenklau N . . .
Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau A . . .
Herniaria glabra Kahles Bruchkraut A . . .
Hesperis matronalis Gewöhnliche Nachtviole U . . .
Hieracium aurantiacum Orangerotes Habichtskraut N . . .
Hieracium caespitosum Wiesen-Habichtskraut A . . .
Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut A . . .
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Hieracium laevigatum Glattes Habichtskraut A . . .
Hieracium murorum Wald-Habichtskraut A 3
Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut A . . .
Hieracium sabaudum Savoyer Habichtskraut A . . .
Hieracium umbellatum Doldiges Habichtskraut A . . .
Hippophaë rhamnoides Sanddorn U . . .
Holcus lanatus Wolliges Honiggras A . . .
Holcus mollis Weiches Honiggras A . . .
Holosteum umbellatum Doldige Spurre A V V .
Hottonia palustris Wasserfeder A V V §
Humulus lupulus Hopfen A . . .
Huperzia selago Tannen-Bärlapp A 3 1 §
Hydrocharis morsus-ranae Froschbiss A V V .
Hydrocotyle vulgaris Gewöhnlicher Wassernabel A . . .
Hypericum humifusum Niederliegendes Johanniskraut A . 3 .
Hypericum maculatum Geflecktes Johanniskraut A . V .
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut A . . .
Hypericum pulchrum Schönes Johanniskraut A . 3 .
Hypericum tetrapterum Geflügeltes Johanniskraut A . . .
Hypericum xdesetangsii Bastard-Johanniskraut A . . .
Hypochaeris glabra Kahles Ferkelkraut A 2 2
Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut A . . .
Ilex aquifolium Stechpalme A . . §
Illecebrum verticillatum Knorpelkraut A 3 3 .
Impatiens glandulifera Drüsiges Springkraut N . . .
Impatiens noli-tangere Großes Springkraut A . . .
Impatiens parviflora Kleines Springkraut N . . .
Iris pseudacorus Sumpf-Schwertlilie A . . §
Isolepis fluitans Flutende Moorbinse A 2 2 .
Isolepis setacea Borstige Moorbinse A 3 3 .
Jasione montana Berg-Sandglöckchen A . . .
Juglans regia Walnuss U . . .
Juncus acutiflorus Spitzblütige Binse A . . .
Juncus articulatus Glieder-Binse A . . .
Juncus bufonius Kröten-Binse A . . .
Juncus bulbosus Rasen-Binse A . . .
Juncus capitatus Kopf-Binse U105 1 1 .
Juncus compressus Zusammengedrückte Binse U . . .
Juncus conglomeratus Knäuel-Binse A . . .
Juncus effusus Flatter-Binse A . . .
Juncus filiformis Faden-Binse A 3 3 .
Juncus squarrosus Sparrige Binse A V V .
Juncus tenageia Sand-Binse U106 2 2 .
Juncus tenuis Zarte Binse N . . .
Juniperus communis Heide-Wacholder A 3 3 .
Kerria japonica Ranunkelstrauch U . . .
Knautia arvensis Wiesen-Witwenblume A . . .
Lactuca serriola Kompass-Lattich A . . .
Lamium album Weiße Taubnessel A . . .
Lamium amplexicaule Stängelumfassende Taubnessel A . . .
Lamium argentatum Silberblättrige Goldnessel N . . .
Lamium galeobdolon Gewöhnliche Goldnessel A . . .
Lamium purpureum Purpurrote Taubnessel A . . .
Lapsana communis Rainkohl A . . .
Larix decidua Europäische Lärche U . . .
Larix kaempferi Japanische Lärche U . . .
Lathyrus linifolius Berg-Platterbse A V 3 .

105 Vorkommen beruht auf Ansalbung.
106 Im Gebiet der Holmer Teiche eingebürgert (MÜLLER 1997).
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Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse A . . .
Lathyrus sylvestris Wald-Platterbse U . . .
Lathyrus tuberosus Knollen-Platterbse U, 0 V 3 .
Lemna gibba Buckelige Wasserlinse A . . .
Lemna minor Kleine Wasserlinse A . . .
Lemna trisulca Dreifurchige Wasserlinse A . . .
Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn A . . .
Leontodon saxatilis Nickender Löwenzahn A . V .
Leonurus cardiaca ssp. villosus Zottiges Herzgespann U . . .
Lepidium campestre Feld-Kresse U . V .
Lepidium heterophyllum Verschiedenblättrige Kresse U . . .
Leucanthemum ircutianum Fettwiesen-Margerite A . . .
Lilium bulbiferum ssp. croceum Acker-Feuerlilie N 2 2 §
Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut A . . .
Linnaea borealis Moosglöckchen A 1 1 §
Linum catharticum Purgier-Lein A . 3 .
Listera ovata Großes Zweiblatt A . 3 §
Littorella uniflora Strandling A 2 2 .
Lobelia dortmanna Wasser-Lobelie U 1 1 §§
Lobelia erinus Männertreu U . . .
Lolium multiflorum Vielblütiges Weidelgras U . . .
Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras A . . .
Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt A . . .
Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee A . . .
Lotus pedunculatus Sumpf-Hornklee A . . .
Lunaria annua Einjährigers Silberblatt N . . .
Lupinus polyphyllus Vielblättrige Lupine N . . .
Luzula campestris Feld-Hainsimse A . . .
Luzula congesta Kopfige Hainsimse A 3 3 .
Luzula luzuloides Weißliche Hainsimse A . . .
Luzula multiflora Vielblütige Hainsimse A . . .
Luzula nivea Schneeweiße Hainsimse U . . .
Luzula pilosa Behaarte Hainsimse A . . .
Luzula sylvatica Wald-Hainsimse U . . .
Lycopodiella inundata Sumpf-Bärlapp A 3 3 §
Lycopodium annotinum Sprossender Bärlapp A 3 3 §
Lycopodium clavatum Keulen-Bärlapp A 3 3 §
Lycopus europaeus Gewöhnlicher Wolfstrapp A . . .
Lysimachia nemorum Hain-Gilbweiderich A . V .
Lysimachia nummularia Pfennigkraut A . . .
Lysimachia punctata Punktierter Gilbweiderich U . . .
Lysimachia thyrsiflora Straußblütiger Gilbweiderich A V V .
Lysimachia vulgaris Gewöhnlicher Gilbweiderich A . . .
Lythrum hyssopifolia Ysopblättriger Weiderich A 1 1 .
Lythrum salicaria Blut-Weiderich A . . .
Mahonia aquifolium Gewöhnliche Mahonie U . . .
Maianthemum bifolium Schattenblümchen A . . .
Malus domestica Kultur-Apfel U . . .
Malus sylvestris Wild-Apfel A 3 3 .
Malva moschata Moschus-Malve N . . .
Malva neglecta Weg-Malve A . . .
Malva sylvestris Wilde Malve A . V .
Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille N . . .
Matricaria recutita Echte Kamille A . . .
Matteuccia struthiopteris Straußenfarn U 3 . §
Medicago lupulina Hopfenklee A . . .
Melampyrum nemorosum Hain-Wachtelweizen A V 3 .
Melampyrum pratense Wiesen-Wachtelweizen A . . .
Melilotus albus Weißer Steinklee A . . .
Melilotus altissimus Hoher Steinklee U . . .
Melilotus officinalis Gewöhnlicher Steinklee A . . .
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Mentha aquatica Wasser-Minze A . . .
Mentha arvensis Acker-Minze A . . .
Mentha longifolia Ross-Minze U . . .
Menyanthes trifoliata Fieberklee A 3 3 §
Milium effusum Wald-Flattergras A . . .
Mimulus guttatus Gelbe Gauklerblume N . . .
Misopates orontium Acker-Löwenmaul U 2 2 .
Moehringia trinervia Dreinervige Nabelmiere A . . .
Molinia caerulea Gewöhnliches Pfeifengras A . . .
Moneses uniflora Einblütiges Wintergrün U, 0107 1 1 .
Monotropa hypopitys Fichtenspargel A 3 2 .
Montia fontana ssp. amporitana Mittleres Quellkraut A 3 3 .
Montia fontana ssp. chondrosperma Acker-Quellkraut A 3 3 .
Montia fontana ssp. fontana Bach-Quellkraut A 3 3 .
Mycelis muralis Mauerlattich A . . .
Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht A . . .
Myosotis discolor Buntes Vergissmeinnicht A V V .
Myosotis laxa Rasen-Vergissmeinnicht A . . .
Myosotis nemorosa Hain-Vergissmeinnicht A . 3 .
Myosotis ramosissima Hügel-Vergissmeinnicht A V V .
Myosotis scorpioides Sumpf-Vergissmeinnicht A . . .
Myosotis stricta Sand-Vergissmeinnicht A V V .
Myosotis sylvatica Wald-Vergissmeinnicht U . . .
Myrica gale Gagelstrauch A 3 3 .
Myriophyllum alterniflorum Wechselblütiges Tausendblatt A 3 3 .
Nardus stricta Borstgras A V V .
Narthecium ossifragum Moorlilie A 3 3 §
Nasturtium officinale Echte Brunnenkresse A . . .
Nicandra physalodes Giftbeere U . . .
Nuphar lutea Gelbe Teichrose A . . §
Nymphaea alba Weiße Seerose N V V §
Odontites vernus Acker-Zahntrost A 3 3 .
Odontites vulgaris Roter Zahntrost A . . .
Odontitis vernus Acker-Zahntrost A 3 3 .
Oenanthe aquatica Großer Wasserfenchel A . . .
Oenanthe fistulosa Röhriger Wasserfenchel A 3 3 .
Oenothera fallax Täuschende Nachtkerze N . . .
Oenothera grazioviana Rotkelchige Nachtkerze N . . .
Oenothera jueterbogensis Jüterboger Nachtkerze U . . .
Oenothera rubricaulis Rotstängelige Nachtkerze N . . .
Omphalodes verna Frühlings-Gedenkemein U . . .
Ononis repens Kriechender Hauhechel A V V .
Onopordum acanthium Gewöhnliche Eselsdistel U . . .
Ophioglossum vulgatum Gewöhnliche Natternzunge A 2 2 .
Oreopteris limbosperma Bergfarn A 3
Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost N . . .
Ornithogalum umbellatum Dolden-Milchstern N . . .
Ornithopus perpusillus Kleiner Vogelfuß A . . .
Ornithopus sativus Großer Vogelfuß U . . .
Osmunda regalis Königsfarn A 3 3 §
Oxalis acetosella Wald-Sauerklee A . . .
Oxalis corniculata Hornfrüchtiger Sauerklee U . . .
Oxalis stricta Aufrechter Sauerklee N . . .
Papaver argemone Sand-Mohn A . . .
Papaver dubium Saat-Mohn A . . .
Papaver rhoeas Klatsch-Mohn A . . .
Papaver somniferum Schlaf-Mohn U . . .
Paris quadrifolia Einbeere A V 3 .

107 Nach GARVE (1994) vermutlich mit Nadelholzpflanzungen eingeschleppt.
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Parnassia palustris Sumpf-Herzblatt A, 0 2 1 §
Pastinaca sativa Pastinak A . . .
Pedicularis palustris Sumpf-Läusekraut A, 0 2 2 §
Pedicularis sylvatica Wald-Läusekraut A 2 2 §
Peplis portula Sumpfquendel A V V .
Persicaria amphibia Wasser-Knöterich A . . .
Persicaria hydropiper Wasserpfeffer A .. . .
Persicaria lapathifolia ssp. lapathifolia Ufer-Ampfer-Knöterich A . . .
Persicaria maculosa Floh-Knöterich A . . .
Persicaria minor Kleiner Knöterich A . . .
Persicaria mitis Milder Knöterich A . V .
Persicaria nepalensis Nepalesischer Knöterich U .
Petrorhagia prolifera Sprossende Felsennelke A 2 2 .
Peucedanum palustre Sumpf-Haarstrang A . . .
Phacelia tanacetifolia Rainfarn-Phazelie U . . .
Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras A . . .
Phegopteris connectilis Buchenfarn A . 3 .
Phleum pratense Wiesen-Lieschgras A . . .
Phragmites australis Schilf A . . .
Phyteuma spicatum Ährige Teufelskralle A . 3 .
Picea abies Fichte N108 . . .
Picea pungens Stech-Fichte U . . .
Pilularia globulifera Pillenfarn A 2 2 .
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle A . V .
Pinus mugo Krummholz-Kiefer U . . .
Pinus strobus Weymouth-Kiefer U . . .
Pinus sylvestris Wald-Kiefer A . . .
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich A . . .
Plantago major ssp. intermedia Vielsamiger Breit-Wegerich A . . .
Plantago major ssp. major Gewöhnlicher Breit-Wegerich A . . .
Platanthera bifolia Weiße Waldhyazinthe A 2 2 §
Platanthera chlorantha Grünliche Waldhyazinthe A 3 2 §
Poa angustifolia Schmalblättriges Wiesen-Rispengras A .
Poa annua Einjähriges Rispengras A . . .
Poa compressa Zusammengedrücktes Rispengras A . . .
Poa humilis Bläuliches Wiesen-Rispengras A . . .
Poa nemoralis Hain-Rispengras A . . .
Poa palustris Sumpf-Rispengras A . . .
Poa pratensis Wiesen-Rispengras A . . .
Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras A . . .
Polygala serpyllifolia Quendelblättriges Kreuzblümchen A 2 2 .
Polygala vulgaris Gewöhnliches Kreuzblümchen A 3 3 .
Polygonatum multiflorum Vielblütige Weißwurz A . . .
Polygonum aviculare Vogel-Knöterich A . . .
Polygonum verticillatum Quirlblättrige Weißwurz U . . .
Polypodium vulgare Gewöhnlicher Tüpfelfarn A . . .
Populus tremula Zitter-Pappel A . . .
Potamogeton alpinus Alpen-Laichkraut A V V .
Potamogeton berchtoldii Berchtolds Zwerg-Laichkraut A . . .
Potamogeton compressus Flachstängeliges Laichkraut A 3 3 .
Potamogeton gramineus Grasartiges Laichkraut A 2 2 .
Potamogeton lucens Glänzendes Laichkraut A, 0 3 3 .
Potamogeton natans Schwimmendes Laichkraut A . . .
Potamogeton nodosus Flutendes Laichkrau A, 0 3 3 .
Potamogeton obtusifolius Stumpfblättriges Laichkraut A 3 3 .
Potamogeton polygonifolius Knöterich-Laichkraut A 3 3 .
Potamogeton pusillus Gewöhnliches Zwerg-Laichkraut A . . .
Potamogeton trichoides Haarförmiges Laichkraut A . V .

108 Möglicherweise auch als „altansässig“ (A) einzustufen, Status nicht endgültig geklärt.
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Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut A . . .
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut A . . .
Potentilla erecta Blutwurz A . . .
Potentilla intermedia Mittleres Fingerkraut U . . .
Potentilla norvegica Norwegisches Fingerkraut N . . .
Potentilla palustris Sumpfblutauge A V V .
Potentilla recta Hohes Fingerkraut U . . .
Potentilla sterilis Erdbeer-Fingerkraut U . 3 .
Primula elatior Hohe Schlüsselblume U 3 3 §
Primula veris Echte Schlüsselblume U V 2 §
Prunella vulgaris Kleine Braunelle A . . .
Prunus avium Vogel-Kirsche A . . .
Prunus mahaleb Stein-Weichsel U . . .
Prunus padus Gewöhnliche Trauben-Kirsche A . . .
Prunus serotina Späte Trauben-Kirsche N . . .
Prunus spinosa Schlehe A . . .
Pseudolysimachion longifolium Langblättriger Ehrenpreis U 3 3 §
Pseudotsuga menziesii Douglasie U . . .
Pteridium aquilinum Adlerfarn A . . .
Pteridium pinetorum ssp. pinetorum Nördlicher Adlerfarn A . . .
Pyrola minor Kleines Wintergrün A 3 3 .
Quercus petraea Trauben-Eiche A . . .
Quercus robur Stiel-Eiche A . . .
Quercus rubra Rot-Eiche U . . .
Quercus xrosacea Gewöhnliche Bastard-Eiche A . . .
Radiola linoides Zwerg-Lein A 3 2 .
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß A . . .
Ranunculus auricomus agg. Gold-Hahnenfuß A V
Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß A . V .
Ranunculus circinatus Spreizender Wasserhahnenfuß A . V .
Ranunculus ficaria Scharbockskraut A . . .
Ranunculus flammula Brennender Hahnenfuß A . . .
Ranunculus fluitans Flutender Wasserhahnenfuß A 3 3 .
Ranunculus hederaceus Efeublättriger Wasserhahnenfuß A 2 2 .
Ranunculus lingua Zungen-Hahnenfuß A 3 3 §
Ranunculus nemorosus Gewöhnlicher Hain-Hahnenfuß U 3 0 .
Ranunculus peltatus Schild-Wasserhahnenfuß A . . .
Ranunculus penicillatus Pinselblättriger Wasserhahnenfuß A . . .
Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß A . . .
Ranunculus sceleratus Gift-Hahnenfuß U . . .
Ranunculus trichophyllus Haarblättriger Wasserhahnenfuß A 3 3 .
Raphanus raphanistrum Hederich A 3 3 .
Raphanus sativus Gartenrettich U . . .
Reseda lutea Gelber Wau A . . .
Reseda luteola Färber-Wau A . . .
Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn A, 0 . 3 .
Rhaphanus raphanistrum Acker-Hederich A 3 3 .
Rhinanthus angustifolius Großer Klappertopf A V 3 .
Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf A V 3 .
Rhynchospora alba Weißes Schnabelried A 3 3 .
Rhynchospora fusca Braunes Schnabelried A 2 2 .
Ribes nigrum Schwarze Johannisbeere A . . .
Ribes rubrum Rote Johannisbeere A . . .
Ribes uva-crispa Stachelbeere A . . .
Robinia pseudoacacia Robinie N . . .
Rorippa palustris Gewöhnliche Sumpfkresse A . . .
Rorippa sylvestris Wilde Sumpfkresse A . . .
Rosa canina Hunds-Rose A . . .
Rosa corymbifera Hecken-Rose A . . .
Rosa rubiginosa Wein-Rose U . . .
Rosa rugosa Kartoffel-Rose U . . .
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Rosa subcollina Falsche Hecken-Rose A . 3 .
Rosa tomentosa Filz-Rose A 3 2 .
Rubus aphananthus Kleinblütige Brombeere A
Rubus armeniacus Armenische Brombeere N . . .
Rubus calvus Kahlköpfige Haselblattbrombeere A . . .
Rubus chlorothyrsos Grünsträußige Brombeere A . . .
Rubus circipanicus Circipanier-Brombeere A 2 2 .
Rubus cordiformis Herzförmige Haselblattbrombeere A . . .
Rubus divaricatus Sparrige Brombeere A . . .
Rubus fabrimontanus Schmiedeberger Haselblattbrombeere A . . .
Rubus ferocior Wildere Haselblattbrombeere A . . .
Rubus gratus Angenehme Brombeere A . . .
Rubus hypomalacus Samtblättrige Brombeere A . . .
Rubus idaeus109 Himbeere A . . .
Rubus infestus Feindliche Brombeere A . . .
Rubus laciniatus Schlitzblättrige Brombeere U . . .
Rubus lamprocaulos Feingesägte Haselblattbrombeere A . . .
Rubus langei Langes Brombeere A . . .
Rubus myricae Heide-Brombeere A . . .
Rubus nemoralis Hain-Brombeere A . . .
Rubus nemorosus Hain-Haselblattbrombeere A . . .
Rubus nessensis ssp. nessensis Gewöhnliche Halbaufrechte Brom-

beere
A . . .

Rubus pedemontanus Träufelspitzen-Brombeere A . . .
Rubus placidus Friedliche Haselblattbrombeere A . . .
Rubus plicatus Falten-Brombeere A . . .
Rubus pyramidalis Pyramiden-Brombeere A . . .
Rubus radula Raspel-Brombeere A . . .
Rubus rudis Raue Brombeere A . . .
Rubus scissus Eingeschnittene Brombeere A . . .
Rubus silvaticus Wald-Brombeere A . . .
Rubus sprengelii Sprengels Brombeere A . . .
Rubus sulcatus Gefurchte Brombeere A . . .
Rubus tiliaster Lindenblättrige Haselblattbrombeere A . . .
Rubus vigorosus Üppige Brombeere A . . .
Rumex acetosa Großer Sauerampfer A . . .
Rumex acetosella Kleiner Sauerampfer A . . .
Rumex conglomeratus Knäuelblütiger Ampfer A . . .
Rumex crispus Krauser Ampfer A . . .
Rumex hydrolapathum Fluss-Ampfer A . . .
Rumex obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer A . . .
Rumex sanguineus Blut-Ampfer A . . .
Rumex xpratensis Wiesen Ampfer A . . .
Sagina apetala Kronblattloses Mastkraut U . . .
Sagina procumbens Niederliegendes Mastkraut A . . .
Sagittaria latifolia Breitblättriges Pfeilkraut U . .
Sagittaria sagittifolia Gewöhnliches Pfeilkraut A . . .
Salix alba Silber-Weide A . . .
Salix aurita Ohr-Weide A . . .
Salix caprea Sal-Weide A . . .
Salix cinerea Grau-Weide A . . .
Salix fragilis Bruch-Weide A . . .
Salix pentandra Lorbeer-Weide A 3 3 .
Salix repens ssp. repens Gewöhnliche Kriech-Weide A . V .
Salix triandra Mandel-Weide A . . .
Salix viminalis Korb-Weide A . . .
Salix xmultinervis Vielnervige Weide A . . .
Salix xreichardtii Reichardts Weide U . . .

109 Auch in der Form Rubus idaeus f. anomalus (siehe HANSTEIN 1995), inzwischen jedoch wieder erloschen
(KAISER 2003a).
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Sambucus nigra Schwarzer Holunder A . . .
Sambucus racemosa Trauben-Holunder N . . .
Sanguisorba minor ssp. polygama Höckerfrüchtiger Wiesenknopf U . . .
Sanicula europaea Sanikel A . 3 .
Saponaria officinalis Gewöhnliches Seifenkraut U . . .
Saxifraga granulata Knöllchen-Steinbrech A 3 3 §
Saxifraga tridactylites Dreifinger-Steinbrech N . . .
Schoenoplectus lacustris Gewöhnliche Teichsimse A . . .
Schoenus nigricans Schwarzes Kopfried A, 0 . 0 .
Scilla siberica Sibirischer Blaustern U . . §
Scirpus sylvaticus Wald-Simse A . . .
Scleranthus annuus Einjähriger Knäuel A . . .
Scleranthus perennis Ausdauernder Knäuel A 3 3 .
Scleranthus polycarpos Triften-Knäuel A . . .
Scorzonera humilis Niedrige Schwarzwurzel A 2 2 §
Scrophularia nodosa Knotige Braunwurz A . . .
Scrophularia umbrosa Geflügelte Braunwurz A . 3 .
Scutellaria galericulata Sumpf-Helmkraut A . . .
Securigera varia Bunte Kronwicke U . . .
Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer A . . .
Sedum sexangulare Milder Mauerpfeffer A . V .
Sedum telephium ssp. telephium Purpur-Fetthenne N . . .
Senecio aquaticus Wasser-Greiskraut A 3 3 .
Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut N . . .
Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut A . . .
Senecio ovatus Fuchs-Greiskraut U . . .
Senecio sylvaticus Wald-Greiskraut A . . .
Senecio vernalis Frühlings-Greiskraut N . . .
Senecio viscosus Klebriges Greiskraut A . . .
Senecio vulgaris Gewöhnliches Greiskraut A . . .
Setaria viridis Grüne Borstenhirse A . . .
Sherardia arvensis Ackerröte A 3 3 .
Silene dioica Rote Lichtnelke A . . .
Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke A . . .
Silene latifolia ssp. alba Weiße Lichtnelke A . . .
Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut A . . .
Sinapis arvensis Acker-Senf U . . .
Sisymbrium altissimum Ungarische Rauke N . . .
Sisymbrium officinale Weg-Rauke A . . .
Sisyrinchium californicum Kalifornische Binsenlilie U . . .
Sisyrinchium montanum Berg-Binsenlilie U . . .
Solanum dulcamara Bittersüßer Nachtschatten A . . .
Solanum nigrum Schwarzer Nachtschatten A . . .
Solidago canadensis Kanadische Goldrute N . . .
Solidago gigantea Späte Goldrute N . . .
Solidago virgaurea Gewöhnliche Goldrute A . V .
Sonchus arvensis ssp. arvensis Acker-Gänsedistel A . . .
Sonchus asper Raue Gänsedistel A . . .
Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel A . . .
Sorbaria sorbifolia Fieder-Spierstrauch U . . .
Sorbus aucuparia Vogelbeere A . . .
Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere U . . .
Sparganium emersum Einfacher Igelkolben A . . .
Sparganium erectum ssp. neglectum Unbeachteter Igelkolben A . . .
Sparganium natans Zwerg-Igelkolben A . 2 .
Spergula arvensis Acker-Spark A . . .
Spergula morisonii Frühlings-Spark A . . .
Spergularia rubra Rote Schuppenmiere A . . .
Spiraea billardii Billards Spierstrauch U . . .
Spirodela polyrhiza Vielwurzelige Teichlinse A . . .
Stachys arvensis Acker-Ziest A 3 3 .
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Stachys palustris Sumpf-Ziest A . . .
Stachys sylvatica Wald-Ziest A . . .
Stellaria alsine Bach-Sternmiere A . . .
Stellaria aquatica Wasserdarm A . . .
Stellaria graminea Gras-Sternmiere A . . .
Stellaria holostea Große Sternmiere A . . .
Stellaria media Gewöhnliche Vogelmiere A . . .
Stellaria nemorum Hain-Sternmiere A . . .
Stellaria pallida Bleiche Vogelmiere A . . .
Stellaria palustris Sumpf-Sternmiere A V V .
Stratiotes aloides Krebsschere U110 3 3 §
Succisa pratensis Teufelsabbiss A 3 3 .
Symphoricarpos albus Schneebeere U . . .
Symphytum officinale Gewöhnlicher Beinwell A . . .
Syringa vulgaris Gewöhnlicher Flieder U . . .
Tanacetum parthenium Mutterkraut U . . .
Tanacetum vulgare Rainfarn A . . .
Taraxacum celticum agg. Moor-Löwenzahn A V V .
Taraxacum laevigatum agg.111 Schwielen-Löwenzähne A . V .
Taraxacum nordstedtii Nordstedts Löwenzahn A 3 3 .
Taraxacum officinale Wiesen-Löwenzähne A . . .
Taxus baccata Eibe U . . §
Teesdalia nudicaulis Bauernsenf A . . .
Teucrium scorodonia Salbei-Gamander A . . .
Thalictrum flavum Gelbe Wiesenraute A 3 3 .
Thelypteris palustris Sumpffarn A 3 3 .
Thlaspi arvense Acker-Hellerkraut A . . .
Thuja plicata Riesen-Lebensbaum U . . .
Thymus pulegioides Arznei-Thymian A . 3 .
Thymus serpyllum Sand-Thymian A 3 3 .
Tilia cordata Winter-Linde A . . .
Torilis japonica Gewöhnlicher Klettenkerbel A . . .
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart A . . .
Trichophorum cespitosum nothossp.
foersteri

Foerster-Haarsimse A 3 3 .

Trichophorum cespitosum ssp.
germanicum

Deutsche Haarsimse A 3 3 .

Trientalis europaea Europäischer Siebenstern A . . .
Trifolium arvense Hasen-Klee A . . .
Trifolium campestre Feld-Klee A . . .
Trifolium dubium Kleiner Klee A . . .
Trifolium hybridum Schweden-Klee N . . .
Trifolium incarnatum Inkarnat-Klee U . . .
Trifolium medium Mittlerer Klee A . V .
Trifolium pratense Wiesen-Klee A . . .
Trifolium repens Weiß-Klee A . . .
Trifolium resupinatum Persicher Klee U . . .
Triglochin palustre Sumpf-Dreizack A 3 3 .
Tripleurospermum perforatum Geruchlose Kamille A . . .
Tussilago farfara Huflattich A . . .
Typha angustifolia Schmalblättriger Rohrkolben A . V .
Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben A . . .
Ulex europaeus Stechginster U, 0 3 3 .
Ulmus glabra Berg-Ulme A . . .
Ulmus minor Feld-Ulme A 3 3 .
Urtica dioica ssp. urtica Große Brennnessel A . . .
Urtica urens Kleine Brennnessel A . . .

110 Vorkommen beruht offensichtlich auf Ansalbung.
111 Aus der Artengruppe wurde bisher Taraxacum lacistophyllum bestimmt.
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Utricularia australis Verkannter Wasserschlauch A 3 3 .
Utricularia minor Kleiner Wasserschlauch A 3 3 .
Utricularia vulgaris Gewöhnlicher Wasserschlauch A 3 3 .
Vaccinium angustifolium x V.
corymbosum

Strauch-Heidelbeere U . . .

Vaccinium macrocarpon Großfrüchtige Moosbeere U . . .
Vaccinium myrtillus Heidelbeere A . . .
Vaccinium oxycoccos Gewöhnliche Moosbeere A 3 3 .
Vaccinium uliginosum Rauschbeere A 3 3 .
Vaccinium vitis-idaea Preiselbeere A . . .
Vaccinium xintermedium Bastard-Heidelbeere A, 0 . . .
Valeriana dioica Kleiner Baldrian A V 3 .
Valeriana officinalis Echter Arznei-Baldrian A . . .
Valeriana sambucifolia Holunderblättriger Arznei-Baldrian A D D .
Verbascum densiflorum Großblütige Königskerze A . . .
Verbascum nigrum Schwarze Königskerze A . . .
Verbascum phlomoides Windblumen-Königskerze U . . .
Verbascum thapsus Kleinblütige Königskerze A . . .
Veronica agrestis Acker-Ehrenpreis A V 3 .
Veronica anagallis-aquatica Gauchheil-Ehrenpreis A . . .
Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis A . . .
Veronica beccabunga Bachbungen-Ehrenpreis A . . .
Veronica catenata Blasser Gauchheil-Ehrenpreis A . V .
Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis A . . .
Veronica hederifolia ssp. hederifolia Gewöhnlicher Efeublättriger

Ehrenpreis
A . . .

Veronica hederifolia ssp. lucorum Hain-Efeublättriger Ehrenpreis A .. . ..
Veronica montana Berg-Ehrenpreis A . V .
Veronica officinalis Wald-Ehrenpreis A . . .
Veronica persica Persischer Ehrenpreis U . . .
Veronica polita Glänzender Ehrenpreis A . 3 .
Veronica scutellata Schild-Ehrenpreis A V V .
Veronica serpyllifolia Thymian-Ehrenpreis A . . .
Veronica triphyllos Dreiteiliger Ehrenpreis A 3 3 .
Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball A . . .
Vicia angustifolia ssp. angustifolia Schmalblättrige Wicke A . . .
Vicia angustifolia ssp. segetalis Acker-Schmalblattwicke N . . .
Vicia cracca Vogel-Wicke A . . .
Vicia hirsuta Behaarte Wicke A . . .
Vicia lathyroides Platterbsen-Wicke A 3 3 .
Vicia sativa Saat-Wicke U . . .
Vicia sepium Zaun-Wicke A . . .
Vicia tetrasperma Viersamige Wicke A . . .
Vicia villosa ssp. varia Bunte Wicke U . . .
Vinca major Großes Immergrün U . . .
Vinca minor Kleines Immergrün N . . .
Viola arvensis Acker-Stiefmütterchen A . . .
Viola canina Hunds-Veilchen A V V .
Viola odorata Wohlriechendes Veilchen N . . .
Viola palustris Sumpf-Veilchen A . V .
Viola reichenbachiana Wald-Veilchen A . . .
Viola riviniana Hain-Veilchen A . . .
Viola tricolor Wildes Stiefmütterchen A . V .
Viola xbavarica Bastard-Wald-Veilchen A . . .
Vulpia bromoides Trespen-Federschwingel U 2 2 .
Vulpia myuros Mäuseschwanz-Federschwingel A . . .
Zannichellia palustris Teichfaden A V 3 .
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10.4.2 Fledermäuse

Auf den folgenden Seiten sind die Netzfang- und Batcorder-Standorte sowie die
Erhebungsdaten der Untersuchungen von LEHMANN et al. (2016) zusammengestellt:
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